Exkurs von Manfred Mühlbauer

5

Januar 2007

[image: image1.jpg]


Fürchte dich nicht, du bist nicht alleine.

Manchmal fühlen wir uns alleine. 

Manchmal fühlen wir uns verlassen.

Manchmal …

doch in Wirklichkeit sind wir nie alleine.

Warum?

Nun, weil wir alle zu einer großen Familie gehören.

Du kannst sie nicht empfinden?

Du bist ein Teil der Welt, die wir die Schöpfung Gottes nennen. Wir alle sind Teil dieser Welt. Warum, so fragst Du, habe ich dann das Problem, dass ich dies nicht fassen kann?

Nun, weil Du – wir alle – in der menschlichen Begrenztheit nicht über das Menschsein hinausblicken können. Könnten wir dies, wir würden die Welten sehen, die uns umgeben und uns durchdringen.

Das Bild von Sulamith Wülfing, zeigt uns diese Welt. Sie ist hinter Wolken verdeckt. Als wir diese Welt verließen, als „kleines Kind“, gingen wir aus dem Licht – das heißt: aus der Erkenntnis von Liebe und Weisheit – hinein in die Dunkelheit – das heißt: in das Land der Unkenntnis. Wir haben also das Land des Lichtes und der Wahrheit verlassen – um Mensch zu werden. Warum sind wir gegangen? Darüber gibt es viele Offenbarungen, so dass hier nicht der Ort für eine weitere Abhandlung sein soll. Aber soviel soll gesagt sein: „Die Erfahrung bringt die Erkenntnis!“

Haben wir das Land des Lichtes und der Wahrheit wirklich verlassen? Nur, wenn wir uns dafür entscheiden. Denn der Ort unserer menschlichen Inkarnation trennt uns nicht vom Ort unseres wahren Seins - außer wir selbst bewirken dies durch unser Verhalten. Wie oben gesagt, bedeutet Licht die Erkenntnis von Liebe und Weisheit, von Wahrem und Guten. Wenn wir uns dafür entscheiden, jeden Augenblick unseres Lebens, dann sind wir im Lichtland, in den Himmeln. Entscheiden wir uns dagegen, dann sind wir in der Hölle. Denn Hölle heißt: „Unkenntnis von Liebe und Weisheit – die Ablehnung des Guten und Wahren.“

Wie sehen nun diese Welten aus? Alle Mystiker haben über diese Welten geschrieben. Manchmal weichen ihre Ansichten voneinander ab und Voreilige sprechen dann ob dieser Differenzen von Unwahrheiten. Doch ist es so? Wenn wir auf unsere Welt blicken, dann erkennen wir sie doch auch unterschiedlich. Und diese Welt ist überschaubarer als alle geistigen Welten. Diese sind so unterschiedlich in ihrer Ausprägung und so vielfältig, wie wir sie uns garnicht vorstellen können. Denn diese Welten werden geprägt durch ihre Bewohner. Sie sehen so aus, wie ihre Bewohner aussehen, denn dort stimmt die innere Ausprägung mit dem äußeren Umfeld überein.

Tritt uns dort ein Geistwesen
 entgegen, dann zeigen das Kleid und die Umgebung, in der es uns entgegentritt, den geistigen Zustand an. Es wird aufgezeigt, inwieweit diese Wesenheit das Wahre und Gute in sich verwirklicht hat oder wo noch Mangel ist. Nun haben wir hier auf dieser Erde ein kleines Problem. Es ist nicht so, dass auch in dieser Welt unser Zustand angezeigt würde? Nein, er wird es, aber unsere materiellen „Augen“ können so nicht sehen.

Sehr sensitive Menschen können empfinden, welch „Geistes
 Kind“ der jeweils Andere ist. Manche „Hellsehende – mit den Augen der Seele Sehende“ können das Kleid – d.h. die Ausstrahlung
 des Anderen wahrnehmen.

Und wir haben ein „weiteres kleines Problemchen“. In der „Welt des Lichtes, des Wahren und Guten, erhält nur der Zutritt zur jeweiligen Sphäre, der deren Glanz und Licht auch ertragen kann. Einem „hochentwickelten Geist“ ist es möglich, die Sphären der unter ihm liegenden Welten zu besuchen. Wir selbst können also nur begrenzt nach oben wandern – es sei denn, wir erinnern uns der Liebe und der Weisheit, die in uns wohnt und nehmen diese als Erkenntnis so an, dass wir ihr Gewand tragen. Wie dies geschieht: „Indem wir Gott über alles lieben und unseren Nächsten wie uns selbst.“

Lieben wir unseren Nächsten und uns selbst, dann dürfen wir aufsteigen in die „Himmel der Weisheit“ und werden erkennen: „Wir sind hier Zuhause!“ Lieben wir Gott über Alles und damit – grundsätzlich und ohne Einschränkung – Seine ganze Schöpfung, also auch unseren Nächsten und uns selbst, dann kann es sein, dass wir in den Himmel der Liebe enthoben werden.

Bedarf es dazu des Sterbens hier auf Erden? Bei den meisten Menschen wohl schon. Aber vom Grundsatz her nicht. Wie ist dies zu verstehen? Die meisten von uns glauben wohl, dass wir „getrennt und abgeschottet“ auf dieser Erdenwelt leben. Die geistigen Ebenen/Sphären/Welten siedeln wir außerhalb dieser Erdenwelt an. Interpretationen hierzu gibt es in Hülle und Fülle. Doch da die „Welten des Lichtes, des Wahren und Guten im Geistwesen sind – und dies ist ja unser wirkliches Sein -, sind sie natürlich überall, wo ein Geistwesen sich aufhält. Die gleichen Gesetze gelten natürlich auch für die Welten der Unkenntnis – wir bezeichnen sie als Hölle
 -.

Wenn wir also dies so betrachten – dass alle Möglichkeiten an Himmel und Hölle – in uns liegen, müssen wir auch akzeptieren, dass die, die in diesen Sphären leben – um uns sind! Wir sind also nie alleine. Des weiteren jedoch ist zu beachten, dass wir durch unser „Leben“ uns einer Gesellschaft zugehörig fühlen dürfen. Dienen wir dem Guten und Wahren, dann sind wir eingebunden in den Reigen der „Geister“, die ebenso dem Guten und Wahren dienen – sie sind unsere Familie. Dienen wir dem „Gegensätzlichen“, dann gehören wir diesen Gesellschaften an. Auch dort sind wir nicht alleine, jedoch sehr einsam – da keiner dort den anderen in seiner Art duldet.

Und ein dritter Aspekt ist zu bedenken. Wir werden nicht erst auf dieser Erde geboren! Unser Geburtsort ist die Liebe und die Weisheit aus Gott und diese ist angesiedelt auf einem der „geistigen Planeten“ innerhalb der „Göttlichen Liebe- und Weisheitssphäre“. Um es ganz deutlich zu sagen: „Wir alle sind Kinder der Himmel!“
 und doch … wir alle sind nicht in der Lage, uns diesen Zustand wahrlich und frei – vorzustellen. Herabgestiegen in die Sphären des Lebens, müssen wir diese durchleben, damit wir ausreifen und Erkenntnis gewinnen. Unser Ziel: „Vom Geschöpf Gottes zum Kind Gottes werden!“

Dort, wo wir geboren wurden, ist unser Zuhause. In diesem Zuhause haben wir Eltern und Geschwister, so wie wir hier auf dieser Erde Eltern und – möglicherweise – Geschwister haben. Doch im Gegensatz zu hier, sind unsere Eltern und unsere Geschwister – eine Einheit mit uns. Dies bedeutet: „Sie haben die geistig-seelische Ausprägung, die wir haben!“

Von außen betrachtet, würde ein Außenstehender uns nicht unterscheiden können. Ja, es geht sogar so weit, dass ein Außenstehender uns als „eine Gestalt“ wahrnehmen würde. Und … dies ist wichtig, da es auch unser derzeitiges Leben durchdringt, wir alle haben „einen Namen“.

Die meisten von uns kennen die Engelnamen Michael, Raphael, Gabriel und Uriel. Nun, diese Namen sind „Namen von Engelsgesellschaften bzw. Engelfamilien“. Dies bedeutet, dass es auf allen Ebenen des Lebens einen „Michael, Raphael, Gabriel und Uriel“ und natürlich unzählig andere gibt. Du zweifelst?

Nun, du selbst gehörst zu einer dieser Engelfamilien und dein geistiger Name würde dir – so du ihn denn kennst – Aufschluss darüber geben, wohin du gehörst. Doch auch hier sei angemerkt: „Erst wenn du bereit bist, dich in den Dienst „deiner Familie, deiner Gesellschaft“ zu stellen, wirst du den Namen erfahren.

Diese Engelnamen sind gleichzeitig die Benennung des jeweiligen Wohnortes bzw. des „Hauses“. Und wenn wir dieses Haus benennen, dann sagen wir dazu „Sonne“. Ja, so ist es: „Jedes Engelhaus ist eine Sonne bzw. jedes Engelhaus steht auf einer Sonne, denn die Sonne ist die Ausstrahlung des Hauses und das Haus die Ausstrahlung des Besitzers.“

Beginnt es zu dämmern, warum ich sagte: „Du bist nie alleine!“ Richtig: „Die Strahlen dieser Sonne reichen bis in die tiefsten Tiefen der „Gegensatzwelten“. Sie reichen bis an den Grund der Geistwesen, die diesem Haus entstammen, wo immer sie sich auch befinden in den Weiten der Welten.“

Nun, es ist nicht das Licht des Hauses selbst, welches diese Kraft hat. Es ist das UR-LICHT der GOTTHEIT, welches dieses Haus bestrahlt und dadurch zum „Mitstrahler“ gestaltet.

Nun könntest du fragen, wie kann ich das sehen bzw. fühlen und empfinden? Indem du dir diese „Welten“ durch die Gottes- und Nächstenliebe erschließt. Die, die sie erschlossen haben auf den Ebenen und Sphären des geistigen Lebens, diese sind um dich und sehen dich. Ganz besonders die Angehörigen des Hauses, aus dem du bist. Sie sind immer um dich, denn du bist ein Teil von ihnen. Und so du steigst, freuen sie sich mit dir. Falls du fällst, sind sie bestrebt, den Fall zu mildern – durch Liebe und durch Weisheit – und dich zurückzuführen auf die Straße zur Liebe.

Sie wünschen sich, dass du mit ihnen zusammen wanderst dem liebenden Antlitz Gottes entgegen. Denn sein Strahlen ist das Licht zur Vollendung. Kennst du das Antlitz Gottes? Nun, es trägt den Namen Jesus. ER ist die SONNE aller Sonnen, ER ist das UR-LICHT der LIEBE, ER ist der EWIGE LEBENSIMPULS aller Geschöpfe, der HOHE PRIESTER MELCHISEDEK für alle Engel, der EWIGE GOTT aller Geistwesenheiten und der EWIGE VATER aller KINDER. Und Kind werden ist das Bestreben aller Engel. Es ist das Bestreben aller Geister, die guten Willens sind und sollte das Bestreben aller Geistwesen, ja aller Engel sein.

Und natürlich gibt es die, die dem widerstreben, die diesen Weg nicht gehen wollen, die nicht die Liebe und die Weisheit anstreben, sondern den Eigennutz. Auch diese sind um dich. Denn auch diese Welten trägst du – tragen wir alle – in dir. Warum wohl? Weil du – weil wir – sie überwinden sollen, diese Welten
. Nicht die Schönheit dieser Welt, noch ihr Gutes sollen wir lassen, wir sollen es sogar fördern. Die „Hölle“ in uns – die Gottabgewandheit, die Gottesferne sollen wir überwinden lernen.

So sind wir hineingestellt in einen „Kreis von Geistwesen“ – unseren Brüdern und Schwestern – die uns helfen wollen in die Liebehimmel zu wandern bzw. die uns daran hindern wollen, dies zu tun. Es liegt an uns – wofür wir uns entscheiden.

Du siehst, du – wir - bist nie alleine.

Der Engel Herrlichkeit zu schauen

Der Engel Herrlichkeit zu schauen,

verließ ich diese Welt, um in den Himmel zu gelangen,

gab ich dem Fährmann reichlich Geld und wirklich setzte er mich über.

„Zurückkehr'n musst du selbst, rief er mir noch herüber“
und warf mir zu mein Geld.

Ganz leer war dieser Himmel und einsam fühlt ich mich, ich Held.

Allein kam ich mir vor, ich gottverlassener Tor.

In hektisch qualvoll` Schritten durchmaß die Welten ich,

die ich als Himmel ansah, im inneren Gesicht,

war leer und fröstelnd gar und aller Hoffnung bar.

Als ich zuletzt ganz atemlos und aller Kraft und Sehnsucht bloß,

mich setze, um zu rasten, ermüdet von dem Hasten,

da seh ich in der Ferne, ein Licht, verspüre Wärme.

Ein Wesen werd' ich angesichts, in strahlend hellem Glanz,

von eigentümlichem Gewicht.

Ein süßer, bitt'rer Schmerz ließ die Torheit meines Tuns erkennen,

die Scham in meinem Herzen brennen.

Und eine Stimme zu mir dringt, wie ich sie vorher nie vernahm:

„Oh Mensch wo kommst du her, was willst du, welch Begehr?

Bist du aus Neugier hier im Land, hast du dich selbst nach hier verbannt?

Wo ist der Sinn in deinem Streben, was willst du hier erleben?“

Der Engel Welten wollt ich sehen, mit ihnen sprechen, ihnen gehen,

den lichten Gang der ihnen eigen, vorm Thron der Gottheit mich verneigen.

Mit dem Verstand wollt ich ergründen, was ich als Fabel nur gekannt,

wollt' Logisches in allem finden und hab mich in „der“ Welt verrannt.

Verlassen, einsam war ich hier, bis du erschienen bist vor mir.

Erschreck nun in dem hellen Licht, das du verbreitest um dich her,

denn alles was da einst Gewicht, ich find es plötzlich nimmermehr.

Und nochmals tönt der Stimme Klang und wieder wird das Herz mir bang:

Oh Mensch, bedenke, was du sprichst, du rufst dich selber zum Gericht.

Der Engel Welten rein zu sehen, dies ist erlaubt nur reinen Kräften.

Nur wer im Streben nach dem Guten, vollbringt,

im Menschenkleid, die wahre Tat,

dem wird erlaubt, in Engelwelten zu lauschen, zu hören aller Welten Rat.

Der Engel Wirken kannst du sehen, schau dich nur um in deiner Welt,

denn nur weil Engel sie behüten, ist sie noch ganz,

noch nicht zerschellt an menschlich eigenmächt'gem Tun.

Nur weil der Mensch mit uns verbunden, sei’s ob im Wirken,

ob im Ruhn, hat diese Welt den Grund, denn sonst,

zerronnen wäre sie längst, zerschellt an allem Schund.

Willst du der Engel Antlitz sehen, dann sieh ins Antlitz jedes Wesens,

ob Mensch, ob Tier, ob Stein und Pflanze, erkennst du,

wird dein Herz genesen.

Vor allem in den armen Kleinen, die doch so hoffnungsvoll noch schau'n,

kannst du der Engel Leuchten sehen, wie sie im Kind am Himmel bau'n.

Willst du, so höre und bedenke, der Engel Welten also seh'n,

dann geh zu allen Menschenwesen, lern' zuzuhören, zu versteh'n

und dann lass Liebe ständig walten in deinen Werken

dann kannst du selbst zum „Engel“ werden

an jedem Tag auf Erden.
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� Geistwesen Der Begriff umfasst im Grunde alle personalen Wesen, denn sie alle haben eine � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/m-seele.htm" �Seele� und einen unvergänglichen � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/l-dreiht.htm" �Geist�. Sofern und solange sie auf einer materiellen Welt leben, besitzen sie zusätzlich noch einen materiellen Körper, den sie beim � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/tod/0-tod.htm" �Tod�, d.h. dem Übergang in die geistige Welt aber wieder ablegen müssen. Insofern sind auch irdischen Menschen bereits 'Geistwesen'. Je nach dem, ob sie die göttliche Ordnung anerkennen oder übertreten, nennt man sie � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/jl/engel/0-engel.htm" �Engel�, Geister, � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/f-teufel.htm" �Teufel� oder auch Dämonen. (Teufel = Dämonen)


� Geister: sind Verstorbene, die sich nach ihrem irdischen Sterben mehr oder weniger lange im sog. '� HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/fe/allg/glos-a-g.htm" \l "Mittelreich" � �� HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/oa-mitte.htm" �Mittelreich�' (= Zwischenreich, Hades) befinden. Dort verbleiben sie, bis sie entweder in eine � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/ob-entw.htm" �himmlische� oder eine � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/ke/3/oc1-hoel.htm" �höllische� Gesellschaft zugeordnet werden. Sofern sie unwissend bzw. irrend sind, bezeichnet man sie auch als 'arme Seelen'.


� Außensphäre, oder Außenlebenssphäre, � HYPERLINK "http://www.j-lorber.de/jl/.htm" �Außenlebensausstrahlung� Aura, etc. stellt die seelisch-geistige Ausstrahlung von Mensch, Tier, Pflanze oder Materie dar. Sie ist umso höher und stärker, je höher entwickelt ein Wesen ist. Sie kann wie ein Magnet durch Materie hindurch auf unterschiedlich große Entfernung wirken. Bei geistig hochentwickelten Menschen kann sie praktisch raumübergreifend weit wirken.


� "Die Hölle ist überall, wo es Gottesverächter, Feinde alles Guten und Wahren, Lügner, Betrüger, arge Diebe, Räuber, Mörder, Geizige, weltsüchtige Herrschgier und arge, lieblose Hurer und Ehebrecher gibt." "In der Hölle will ein jeder der erste, der höchste und unumschränkteste Herrscher und Gebieter sein, die höchste Gewalt und Macht haben, alles besitzen, und alle sollen ihm gehorchen und für ihn arbeiten um den schlechtesten Lohn."


� (Jesus:) "Ich sage es euch, dass es keines Menschen Auge je geschaut, kein Ohr gehört und keines Menschen Sinn es je empfunden hat, welche Freuden und Seligkeiten Gott denen, die Ihn über alles wahrhaft lieben, in den Himmeln bereitet hat." "Es hat der Himmel ebenso drei Grade, wie auch die Hölle drei Grade oder Stufen hat."


� Jesus:) "Es kommt niemand in den höchsten Himmel (dritte Stufe = der Liebe-Himmel) als nur ein solcher, der seinen irdischen Weltwillen ganz aus sich hinausgeschafft und dafür ewig den Meinen in sich vollkommen aufgenommen hat." �"Wer Mich nicht sucht, nicht findet, nicht erkennt und somit auch nicht liebt und auch noch voll Lieblosigkeit gegen seinen Nebenmenschen sein wird, der wird ewig nie zu Meiner Kindschaft (d. h. in den höchsten Liebehimmel) gelangen."





